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SatastroM der deuljchen Nauwirtschaft
Die deutsche Bauwirtschaft ist in einem Ausmaße , wie

es in der Geschichte der letzten 50 Jahre ohne Beispiel da¬
steht, von der Wirtschaftskrise betroffen.

Der Wert der baugewerblichen Produktion , an der die
übrige Industrie und der Handel mittelbar stark beteiligt
find, betrug in normaler Zeit über ein Viertel der gesamten
industriellen Produktion oder ein Achtel des Volkseinkom¬
mens. Die normale volkswirtschaftliche Leistung der Bau¬
wirtschaft mit jährlich 8,5 Milliarden RM . steht unmittel¬
bar hinter der Textilindustrie , die jährlich etwa 10 Mil¬
liarden RM . Werte produziert . Sie erhebt sich weit über
die Gesamtleistung des Kohlenbergbaues und der Eisen¬
industrie . Jede Baumarktkrise pflanzt sich im gesamten
Wirtschaftskörper fort . Ein Teil der Produktionsschrum-
pfuna anderer Industriezweige , ein Teil der Arbeitslosig¬
keit Dieser Industrien ist von der Baumarktkrise mitver-
ursacht.

Die Bauwirtschaft in dem genannten Umfange zählt etwa
360 000 Betriebe , mit 2,5 Millionen Arbeitern und 220 000
Angestellten . Sie ernährt rund ein Neuntel des deutschen
Volkes. Die Löhne der Arbeiter allein machen rund 70 bis
80 Prozeftt des Wertes der errichteten Bauwerke aus , d . h.
sie belaufen sich bei normaler Beschäftigung auf rund
6,5 Milliarden RM . Jede Milliarde Produktionsausfall
der Bauwirtschaft macht rund 350 000 Arbeiter arbeitslos.
Die Arbeitslosigkeit in dem bedrohlichen Umfange , der seit
über einem Jahre die Entfaltung von Staat und Wirt¬
schaft hemmt, erhält den weitaus stärksten Zufluß aus der
Bauwirtschaft. Fast ein Viertel aller Arbeitslosen entfällt
im Jahresdurchschnitt auf die Bauwirtschaft . Schon 1929
waren 373 000 Baufach- und Bauhilfsarbeiter arbeitslos.
SeiWem ist das Beschäftigungs- und Produktionsvolumen
um weitere 55 dis 60 Prozent eingeschrumpft. Der Rück¬
gang in der gleichen Zeit beträgt bei anderen Produktions¬
güterindustrien etwa 26,3 Prozent , bei den Verbrauchs¬
güterindustrien etwa 13,8 Prozent . Die Bauwirtschaft mit
einer mehrfachen Einbuße stellt daher nach Schwere und
Ausdehnung den eigentlichen Herd der Sonderkrise dar,
durch die die Weltkrise in Deutschland so unheilvoll ver¬
schärft wird.

lieber eine Million Arbeitslose in der Bewirtschaft be¬
deuten beinahe eine Milliarde jährlicher llnterstützungs-
beiträge. Sie bedingen einen gewaltigen Steuerausfall
und bedrohen den Bestand der Sozialversicherung. Da die
Bauwirtichaft besonders zahlreicheselbständige, mittlere und
kleinere Betriebe aufweist, bedeutet ihr Zusammenbruch zu¬
gleich das Erliegen von Tausenden von Existenzen des
Mittelstandes . Das bedingt wiederum Kaufkraftausfall,
Steuerrückgang, soziale Not.

Nachdem die Bauwirtschaft lange Jahre der Tummel¬
platz zwangswirtschaftlicher Eingriffe ins Wirtschaftsleben
war, nachdem gerade in ihr eine ganz außergewöhnlich
große Steigerung der Löhne um rund 100 Prozent über
Friedenssätzen stattgefunden hat , nachdem der Staat durch
die Sondersteuer auf den Hausbesitz durch übermäßige Ka¬
pitalbesteuerung sie schädigte , hat er nun . ebenso wie die
Gemeinden, über Nacht seine Baufinanzierungstätigkeit
außerordentlich eingeschränkt , ohne ein brauchbares Ueber-
gangsprogramm , ohne entsprechende Rücksichtnahme aus
ihre Folgen.

Die Vauwirtschaft , sonst das Gewerbe, von dem die
Ueberwindung früherer Wirtschaftskrisen ihren Ausgang
nahm , ist so in ihrer natürlichen Funktion lahmgelegt.

Die sämtlichen Verbände der deutschen Bauwirtschaft for¬
dern daher mit Recht geschlossen , daß das bisherige Vor¬
gehen der öffentlichen Körperschafteneiner Revision unter¬
zogen und daß ein vernünftiges Vauwirtschaftsprogramm
ausgestellt und durchgeführt wird , mit einer planvolleren
llebersührung der noch bestehenden Reste von Zwangswirt¬
schaft in die freie Wirtschaft.

Zusammenstoß MijAn javanischen
und chinesischen Auvven

70—8V Chinesen getötet

Tokio, 18. September . In der Umgebung von Mulden
kam es gestern abend zu einem Zusammenstoß zwischen
japanischen und chinesischen Truppen , nachdem die Chinesen
versucht hatten , die Brücken der südmandschurischen Eisen¬
bahn zu zerstören . Die Japaner nahmen die chinesische
Garnison von Peitaying gefangen.

Nach einer ergänzenden Meldung über den gestrigen
Zusammenstoß zwischen japanischen und chinesischen Trup¬
pen eröffnete eine japanische Abteilung , gestern abend das
Feuer auf das Arsenal von Mulden . Im Anschluß daran
beschoß sie auch das chinesische Lager und die Stadt . Von
10 Uhr abends ab fielen alle zehn Minuten Granaten nie¬
der , obwohl die Chinesen das Feuer nicht erwiderten . 70
bis 80 chinesische Soldaten wurden getötet.

Senf md dle MMMfeaien
Fortsetzung der Aussprache des Wirtschaftsausschusses —

Genf, 18. Sevt . In der Aussprache des Wirtschaftsausschusses
der Völkerbundsversammlung legte der italienische Korvora-
tionsminister Vottai den Standpunkt der italienischen Regie¬
rung zur internationalen Handels - und Wirtschaftspolitik dar.
Sebr scharf wandte sich der italienische Vertreter gegen Zoll¬
union und internationale Industrievcreinbarungen . Solche
Gruppierungen verbinderten eine harmonische Lösung des euro¬
päischen Wirtschaftssystems. Italien sei grundsätzlich auch gegen
die Präferenzbehandlung , die nach Ansicht der italienischen Re¬
gierung mit der Meistbegünstigungsklausel und den italienischen
Interessen nicht vereinbar sei . Bottai setzte sich für eine Inkraft¬
setzung der Genfer Handelskonvention ein.

Als Vertreter Grobbritanniens betonte in der heutigen Aus¬
sprache des Wirtschaftsausschusses Sir Ador, der frühere Direktor
der Finanz - und Wirtschaftsabteilung des Völkerbundes , er teile
den Standpunkt des deutschen Vertreter , daß die Wirtschafts¬
und Finanzprobleme im Hinblick auf die jetzige Krise eng Zu¬
sammenhängen . Er behalte sich vor . auf diese Fragen im weiteren
Verlauf der Verhandlungen des Wirtschaftsausschusses besonders
einzugehen. Diese Mitteilungen werden allgemein so gedeuret,
daß Sir Ador die Absicht hat , noch besonders auf die Frage der
Reparationen und internationalen Vereinbarungen einzugeken.
Er sprach sich weiter ziemlich skeptisch über die französische Anre¬
gung internationaler Industrievereinigungen aus . Der englische
Vertreter sagte schließlich den deutschen Delegierten Dank für die
Bereitwilligkeit , die Deutschland den englischen Wünschen auf
Herabsetzung gewisser Zölle entgegenbringe . In der Präierenz-
frage äußerte sich Ador sehr zurückhaltend.

Ankündigung einer neuen Handelspolitik der Schweiz

Der holländische Delegierte Colijn , kritisierte sebr scharf die
bisherigen Arbeiten des Völkerbundes auf wirtschaftlichem Ge¬
biet. Sodann äußerte Colijn schwerwiegende Bedenken gegen
die französischen Zollabsichten,' gegen die Präferenzen für Ee-
rreide werde Holland keinen Einspruch erbeben, aber er möchte
sich schon jetzt dagegen wenden , daß die Präferenzbebandlung auch
auf andere Produkte ausgedehnt werde.

Der Direktor des Wirtschafts - und Handelsdevartements der
schweizerischen Eidgenossenschaft, Stucki, teilte mit , daß von fast
sämtlichen Gruppen des Ständerates eine Eingabe an den Bun¬
desrat unterzeichnet worden sei , worin sofortige Maßnahmen
->um Schutze der internationalen Wirtschaft gefordert würden.
Die Rede des schweizerischen Delegierten wird in Völkerbunds¬
kreisen so ausgelegt , daß sie die Ankündigung einer grundsätz¬
lichen Abkehr der Schweiz von ihrer bisherigen Handelspolitik
bedeutet . Man befürchtet, daß die Schweiz zu einem System von
Einfuhrverboten und Zollerböbungen schreiten werde.

Das System der Handelsverträge habe Schifsbruch erlirren.
Nirgends sei ein Fortschritt zu verzeichnen Ueberall sehe man
nur Rückschläge. Man kan uns nicht verwehren , unseren inneren
Markt zu schützen , der ständig steigenden Arbeitslosigkeit ent-
gegenzutreren . Der Ausblick in die Zukunft ist düster. Die Lage
der schweizerischen Wirtschaft zwingt uns , unverzüglich zu han¬
deln. Wir müssen vorübergehend einen neuen Weg einschlagen.
Wir müssen eine neue Zollpolitik einschlagen. Wir verlangen
hierzu nicht nur die juristische, sondern auch die moralische Frei¬
heit.

Als der Gouverneur der Mandschurei , Marschall
Tschangsuehliang, diese Nachricht erhielt , befahl er den
chinesischen Truppen , die Waffen in die Waffendepots zu
bringen , und das Feuer nicht zu erwidern . In Peking
glaubt man , daß die japanischen Militärbehörden so unver¬
mutet gehandelt haben , um die Chinesen zu zwingen , die
Angelegenheit des Hauptmanns Nakamura zu regeln , der
dem japanischen Eeneralstabe angehört und im Juni in
der Mongolei ermordet wurde , angeblich von chinesischen
Soldaten der Mukdener Armee . Chinas Zögerung , auf
die japanischen Proteste wegen der Ermordung Nakamuras
zu antworten , rief größte Erbitterung in den militärischen
Kreisen Japans hervor.

MS wird mit Nr. Curtius?
Berlin , 18. Sept . Wie dem Nachrichtenbüro des V .d .Z . er¬

klärt wird , ist es bisher ungewiß, ob Reichsautzenminister Dr'
Curtius , der erst am Dienstag , den 22 . September , aus Genf
zurückkehrt , schon an der Sitzung der volksparteilichen Reichstags,
fraktion teilnehmen kann, die am Mittwoch , den 23 , September
in Hamburg stattfindet . Es wird in volksparteilichen Kreisen
versichert , daß das Genfer Telegramm des Dr . Curtius , worin
er ziemlich strikte die Beachtung eines Votums seiner Partei
über sein Verbleiben im Amte zurückgewiesen habe sollte, un¬

genau wiedergegeben sei . Andererseits sei es auch unwahrschein¬
lich, daß die Deutsche Volkspartei von sich aus einen Schritt in

dieser Angelegenheit tun werde. Man könne annehmen , daß
Dr . Curtius seine Entscheidung von den Unterhaltungen ab¬

hängig machen werde, die er mit dem Reichskanzler führen wird,
wobei es den Wünschen der Reichsregierung entsprechen dürfte,
daß die Entscheidung Dr . Curtius ' erst nach dem Besuch der fran¬
zösischen Staatsmänner falle.

Re Krediwedinoimgen für die
WmWM Anleihe

Genf, 18. Sevt . Oesterreich dürfte die Zustimmung des Völker¬
bundes zu einer Anleihe erhalten . Der Finanzausschuß bat am

Donnerstag seinen Bericht über die wirtschaftliche und finan¬

zielle Lage beendet, und es ist zu erwarten , daß der Völker¬

bundsrat den Bericht annebmen wird . Bundeskanzler Dr . Bu-

resch ist nach Wien zurückgefahren . Man börr . die österreichische
Regierung habe ein Sparprogramm annebmen müssen , das u . a.

folgendes enthält:
1 . Herabsetzung der Gehälter der Staatsbeamten um 10 Pro¬

zent.
2 . Schatte Kontrolle der Finanzgebahrung der Länder und

Gemeinden.
3. Aufgabe der bisherigen finanziellen Unterstützung der Post

und Eisenbahn.
4. Festsetzung des österreichischen Haushalts auf etwa zwei

Milliarden Schilling.
5 . Aenderung der bisherigen Sozialpolitik.

Dazu kommt die Einsetzung eines „Beraters " bei der öster¬
reichischen Nationalbank durch den Völkerbund , zunächst auf un¬
bestimmte Zeit , der die Kontrolle über die Oesterreichische Na-
tionalbank übernimm ! . Die Durchführung der Svarvläne ge¬
schieht unter Mitwirkung des Finanzausschusses des Völker¬
bunds und unter dessen Kontrolle.

Unter diesen Voraussetzungen bat Oesterreich Aussicht , einen
Kredit zu bekommen Es braucht ihn vor allem zur Rückzahlung
des kurzfristigen Kredits den es von England erhalten bat . als
die Oesterreichische Kreditanstalt zujammengebrochen war und
Frankreich seinen Ervressungsversuch machte . Jetzt sind die Fran¬
zosen vorsichtiger geworden und lassen sich nicht m-.rken daß sie
Oesterreich ein Würgehalsband anlegen wollen.

Zum EilendahmmMag
Zwei verdächtige ungarische Kommunisten verhaftet

Budapest, 17 . Sevt . Ein stellungsloser Chauffeur teilte der Po¬
lizei mit , daß vorige Woche zwei Arbeiter , die Schlosser Sza-

tacsi und Rezner , ihn aufgefordert hätten , für gutes Geld an ei¬

nem Bombenattentat teilzunebmen . Detektive ermittelten Sza-
kacsi und Rezner bald und stellten zunächst fest, daß beide Mit¬
glieder der KommunistischenPartei sind . In den Taschen des Sza-
kacsi wurde ein Notizbuch entdeckt , das u . a . einen Situations-
vlan in dem Maßstab der Eisenbahnbrücke in Uivest , ferner che¬
mische Formeln für Schießbaumwolle und andere Sprengmittel
enthielt . Bei der Vernehmung erklärte Szakacst, er sei Kom¬
munist aus Ileberzeugung und habe die Absicht gehabt , die Brücke
mit sich selbst m die Luft zu sprengen, um hierdurch die Auf¬

merksamkeit der Oefseutlichkeit auf das Elend der Arbeitslosen
zu lenken. Da beide wegen kommunistischer Umtriebe bereits be¬

straft sind , wurden sie von der polnischen Polizei verhaftet , die

nun eingehend nach ihrer Tätigkeit während der letzten Zeit for¬

schen wird.

Neues vom Tage
Kein Empfang Hitlers beim Reichspräsidenten

Berlin , 18. Sept . In einem Teil der Presse ist berichtet
worden, daß der Reichspräsident den Führer der National¬
sozialistischen Partei , Adolf Hitler , empfangen werde. Von
zuständiger Stelle werden diese Nachrichten als reine Kom¬
binationen bezeichnet , wenn auch die Ansicht vorherrscht, daß
der Reichspräsident auch Hitler empfangen würde, wenn
das beantragt würde.

Besprechungen über die Vantenaufsicht
Berlin , 18. Sept . Die Besprechungen des Reichsfinanz¬

ministers Dietrich mit dem Bankenausschuß über die vom
Reichskabinett vorgesehene Regelung der Bankenaufsicht
sind zu Ende geführt worden. Es scheint sich zu bestätigen,
daß diese Angelegenheit und auch die vorliegende Aktien-
rer: i - reform schon in den nächsten Tagen durch Notverord-
Hing endgültig geregelt werden wird . Es verlautet , daß
Preußen die Vankenaufsicht , wie sie vom Reichskabinett
vorgesehen ist, nicht weit genug geht.
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Italienischer Gegenbesuch in Berlin
Berlin , 18 . Sept . In Rom verlautet , daß der italienische

Außenminister Erandi den Besuch des Reichskanzlers und
des Reichsaußenministers in Rom anfangs Oktober durch
einen Besuch in Berlin erwidern werde. Mussolini selbst
hatte zunächst die Einladung des Reichskanzlers zu einem
Besuch in Berlin angenommen . An zuständiger Berliner
Stelle erklärt man , daß eine Entscheidung noch nicht ge¬
troffen sei.

Verhaftung eines deutschen Polizeioffiziers in Polen
Kattowitz , 18 . Sept . Auf Antrag des Staarsanwalts ves Be¬

zirksgerichts in Kattowitz ist der deutsche Polizeibauvtmann
Notznu , der in Bochum stationiert ist , verkästet worden, als er
sich vorübergehend mit Frau und Kind in Urlaub bei seinen
Schwiegereltern in Tichau im Kreise Pletz aufhielt , und zwar
unter dem Verdacht. Informationen zum Schaden des polnischen
Staates gesammelt zu haben. Das deutsche Generalkonsulat in
Kattowitz bat sich der Angelegenheit angenommen.

Plan einer Reichsanleihe für Arbeitsbeschaffung
Berlin , 18. Sevt . Unter den Finanzvrojekten für die Arbeits¬

beschaffung , die gegenwärtig von der Reichsregierung erwogen
werden , befindet sich auch der Plan einer steuerfreien Reichs-
bahnanleihe. Dem Börsenkourier zufolge soll gevlani sein.
Reichsbahngoldbonds im Umfange von 200—800 Millionen
Mark auszugeben , die nach dem Muster der Hilierding -Anleihe
vom Mai 1029 von der Einkommensteuer. Vermögenssteuer und
Erbschaftssteuer befreit sind . Da die Schuldtitel auf Feingold
lauten , was einen weiteren Anreiz für die Zeichner bieten soll,
wird der Zinssatz der neuen Anleihe verbältnismätzig niedrig
gehalten sein . Man beabsichtigt , ihn am weniger als 5 Pro¬
zent anzusetzen Die näheren Einzelheiten, darunter auch der
Emissionskurs , sieben noch nicht fest , sollen aber schnellstens ge¬
regelt werden.

Geteilte Gehaltszahlungen in Privatbetrieben nicht mehr
statthaft

Berlin , 18 . Sevt . Das Reichsgesetzblatt Nr. 62 veröffentlicht
eine Durchführungsverordnung , nach der der Paragraph 6 der
Verordnung des Reichspräsidenten über die Auszahlung von
Diensibezügen vom 18. Juli 1931 ausgehoben wird . Darnach ist
also in Zukunft die geteilte Auszahlung der Monatsgehälter in
Privatbetrieben nicht mehr statthaft.

Die neue badische Regierung
Karlsruhe , 18. Sept . In der heutigen Nachmittagssitzungdes badischen Landtages , in der die Beschlüsse des Haus¬

haltsausschuß zum Spargutachten der badischen Regierung
mit übergroßer Mehrheit angenommen wurden , erfolgte
zum Schluß die Wahl der neuen badischen Regierung , die
durch den Tod des früheren Staatspräsidenten Dr . Witte¬
mann notwendig geworden war . Es wurden gewählt der
bisherige Kultusminister Dr. Schmitt zum Justizministermit 52 Stimmen , der bisherige Fraktionsführer des Zen¬trums , Dr . Baumgartner , zum Kultusminister mit 53 Stim¬
men, Minister Dr . Schmitt zum Staatspräsidenten mit
53 Stimmen . Bei der Wahl wurden sechs leere Zettel ab¬
gegeben. Ein Teil der Opposition hat sich nicht an der
Wahl beteiligt.

Die neuen Wege der schweizerischen Handelspolitik
Genf , 18. Sept . Aus der Rede Stuckis . des Vertreters verSchweiz im Wirtschaftsausschuß der Völkerbundsversammlung istnochzu erwähnen , datz Stucki in ihr erklärte , die Schweiz beab¬sichtige nicht, ihre Einfuhrzölle zu erhöhen, sondern auf demWese von Kontingenten die Einfuhr zu vermindern.

Aus Stadl und Land
Altensteig den 19 . September 1931.

Die Kartoffelernte ist bei uns nun überall im Gang.
Das Kartoffelkraut ist abgestorben und es hat keinen Zweck
mehr , die Kartoffeln länger in der Erde zu lassen . Deshalb
wird jede Gelegenheit und jede halbwegs ordentliche Wit¬
terung dazu benützt, die Kartoffeln aus dem Boden zu
bringen . Für unsere Volksernährung ist die Kartoffel in
diesen schweren Zeiten und im kommenden Winter von
besonderer Wichtigkeit und oft fast die einzige ausreichende
Ernährungsmöglichkeit für diejenigen , die keine Verdienst¬
möglichkeit haben . Kartoffeln gibt es viele , aber leider
fällt die Kartoffelernte doch nicht so glänzend aus , wie man
erwartet hatte . Der immerwährende Regen hat die
Qualität sehr beeinflußt , besonders in schweren oder gut
gedüngten Böden , wo es viele faulige Kartoffeln gibt.
In den kargen Sandböden und besonders an Abhängen
ist die Qualität Heuer , bei diesem nassen Jahrgang , eine
gute und reichliche , besonders da, wo nicht etwa die Wühl¬
mäuse, die stark vertreten sind , ihr Zerstörüngswerk ver¬
richtet haben . Bei der heurigen Ernte ist es besonders
wichtig, die Kartoffeln gründlich zu verlesen, recht trocken
in den Keller zu bringen und trocken zu lagern , sonst stellt
sich die Fäulnis bald ein und schreitet rasch vorwärts.
Hierauf besondere Sorgfalt zu verwenden , dürfte sich bei
diesem Jahrgang reichlich lohnen und vor unliebsamen
Ueberraschungen bewahren . Zur Kartoffelernte wäre
nun noch schöne Witterung von Nöten , denn nach der langen
Regenperiode , in der man nicht hinauskonnte , und Oehmd
und Haber kaum unter Dach sind , häuft sich die Arbeit in
besonderer Weise.

Hausfrauenverein . Der Verein will sich auch dieses
Jahr wieder in dankenswerter Weise der Mühe eines
Fischkochkurses unterziehen . Da ein Fischgericht
hervorragend nahrhaft und billig ist, wäre es sehr zu be¬
grüßen , wenn recht viele die Gelegenheit benutzen würden,
ihre Kenntnisse in der Fischküche zu erweitern . (Siehe
Inserat .)

— Auszahlung der Beamtengehälter nur zur Hälfte.
Nach einem Erlaß des Württ . Finanzministeriums an die
staatlichen Besoldungskassen über die Auszahlung der
Dienstbezüge werden die auf 30 . September d . I . voraus¬
zahlbaren Dienst- und Versorgungsbeziige durchweg — also
auch, wenn sie weniger als 200 RM . im Monat betragen —
zunächst nur mit dem hälftigen Netrag ausbezahlt werden.
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werden länger und das Bedürfnis nach einer täglichen
Zeitung wird immer größer . Versäumen Sie deshalb
nicht , die z
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zu bestellen. In ihrer Uebersichtlichkeit und Vielseitigkeit
des Gebotenen ist sie den Familien in weitem Umkreis ein
beliebter und unentbehrlicher täglicher East geworden.
Bestellen auch S i e unsere Zeitung , falls Sie noch nicht j
Leser unserer Zeitung sein sollten und tun Sie das jks»5s »Stk/

— Zum Matthäus -Tag . Der 21 . September führt im
Kalender den Namen Matthäustag . Man sagt von ihm, i
daß er für das Wetter der nächsten Woche von ausschlag¬
gebender Bedeutung sei . Die Winzer an den Rheinhängen
und in der Moselgegend haben den Glauben , daß Sonnen¬
schein am Matthäustage noch mindestens vier Wochen schö - "
nes Wetter verbürgt . Der Matthäustag ist von der katho¬
lischen Kirche als Gedenktag an den Apostel Matthäus ein¬
gesetzt worden . Man betrachtete ihn früher als den Be¬
ginn des Winters . In hochgelegenen Gebirgsgegenden, wo
sich Nebel und Schnee schon frühzeitig einzustellen pflegen,
heißt der Matthäustag heute noch der „Wintertag " .

Nagold , 19 . September . (Vom Gemeinderat .) Der Nagold¬
bahnausschuß teilt mit , daß Zug 3084 Pforzheim ab 5 .32 Uhr
nach dem Fahrplanentwurf für das Winterhalbjahr in der
gleichen Kurslage vorgesehen sei wie bisher . Ebenso. Zug 3093,
Nagold ab 5.58 Uhr . — Die Firma Benz L Koch hat die Ge¬
nehmigung zum Betrieb der Kraftfahrlinie Nagold —Pfalz¬
grafenweiler ab 4 . Oktober ds . Js . erhalten . Vorgesehen sind
täglich drei Fahrten hin und her . An Nagold 6 .50, 12. 15, 18 .05,
ab Nagold 7 .16 , 12 .35 , 20 .40 . Die Fahrpreise betragen Nagold-
Rohrdorf 40 Pfg ., Nagold —Walddorf 75 Pfg ., Nagold —Egen¬
hausen 1 R .M ., Nagold —Spielberg Abzweigung 1 .10 R .M .,
Nagold —Bösingen 1 .30 R .M ., Nagold —Pfalzgrafenweiler 1 .60
Reichsmark . Dem Fahrplan wird als zweckmäßig zugestimmt.
— Das Stadtbauamt hat in der Zeit vom 26 . August 1930 bis
24 . August 1931 den Wasserverbrauch der Stadt an den beiden
Reservoirs gemessen . Es wurden entnommen aus der Nieder¬
druckleitung 222 556 Kubikmeter , aus der Hochdruckleitung
47182 Kubikmeter , zusammen 269 738 Kubikmeter . Dies ent¬
spricht einem Verbrauch von rd . 170 Liter pro Kopf und Tag
(ohne Seminar ) . Der Verbrauch ist außerordentlich hoch. Der
Höchsttagesverbrauch war 204 Liter pro Kopf und Tag . Dieser
Verbrauch wurde vom 25 . Mai bis 1 . Juli 1931 festgestellt. —
Es liegt die Abrechnung des Musikmeister Rometsch über das
Musikertreffen in Nagold vor . Hienach betragen die Gesamt¬
einnahmen 3069 .70 R .M ., die Ausgaben 2139 .96 R .M . , so datz
sich ein Ileberschutz von 929 .74 R .M . ergibt . Davon gehen ab
für die Anschaffungen und Bedürfnisse der Kapelle 584 96 R .M.
Der Stadtkasse 200 R .M . für die Uniformröcke. Die Röcke sind
anders hergestellt als Feuerwehrröcke. Sie entsprechen deshalb
nicht den Vorschriften der Zentralkasse und die Stadt erhält
keinen Beitrag hiezu, deshalb diese Zuschutzleistung aus dem
Ileberschutz . Der Rest von 144 .78 R .M . bleibt den Bedürfnissen
der Stadt - und Feuerwehrkapelle Vorbehalten . Schlachtvieh-
und Fleischbeschau: Adolf Erüninger hat sein Amt als
2 . Fleischbeschauer aus Gesundheitsrücksichten auf 31 . Dezember
ds . Js . niedergelegt und bittet um seine Dienstentlassung . Der
Gemeinderat entspricht dem Gesuch des Erüninger und dankt
ihm für seine langjährigen Dienste . Veterinärrat Dr . Metzger
schlägt vor , einen neuen Fleischbeschauer nicht auszubilden und
die Geschäfte der Fleischbeschau zwischen ihm und Trichinen¬
schauer Walz zu teilen , wie dies neuerdings auch anderwärts
geschehe. Hiegegen wird nichts eingewendet vorausgesetzt , datzder Beschau - und Schlachthosbetrieb sich ohne Störung abroickelt.
— Steuer einzug und Verzugszinsen: Nach dem
Bericht der Stadtpflege stehen vom Rechnungsjahr 1930 nochrd . 16 000 R .M . an Steuern aus . Vom laufenden Rechnungs¬
jahr 1931 ist bereits die Hälfte der Steuern verfallen . An die¬
ser Hälfte von etwa 130 000 R .M . sind bis jetzt erst 46 000 R .M.
eingegangen , so datz vom laufenden Jahr 84 000 R .M . rückstän¬
dig sind . Es ist deshalb nicht verwunderlich , wenn die Stadt¬
pflege nach dem letzten Kassenbericht auf 31 . August 1931 bei
Bank und Sparkasse mit 63 000 R .M . im Soll ist und außerdem
für rückständige Staatssteuer , Eebäudeentschuldungssteuer und
Amtsschaden Verzugszinse bezahlen mutz . Nach der letzten Not¬
verordnung haben die Steuerpflichtigen bei Zahlungsverzug für
jeden angefangenen halben Monat 5 Prozent Verzugszuschläge
zu entrichten . Von dieser Anordnung will die Stadt bis aufweiteres nur in den Fällen Gebrauch machen, wo es offenkundig
ist, datz der Steuerpflichtige seine Schuldigkeiten nach seinen Ein¬
kommensverhältnissen ohne weiteres bezahlen könnte . Mit .Rücksicht darauf aber , datz der Stadt durch diese Vergünstigung !
wesentliche Verzugszinse ausfallen , die sie gegen ihre Gläubiger !
zahlen muß, mutz die Stadtpflege 20 Prozent Verzugszinse pro '
Jahr den säumigen Steuerzählern ansetzen . Nur in Notfällen s
(Krankheit , Unglück , Verluste usw.) kann auf schriftliches Gesuch sder Steuerausschutz diesen Verzugszinssatz im Einzelfalle er- i
mäßigen . j

Psalzgrasenweiler , 18. September . (Vom Rathaus .) Zu - !
nächst wurde bekannt gegeben, daß das Gemeinderatsmitglied
Jakob Lutz infolge seines körperlichen Leidens sein Gemeinde- !
ratsamt niederlegt . Im Hinblick auf die kurze Zeit bis zurneuen Eemeinderatswahl hat der Eemeinderat dem Gesuch nicht !
stattgegeben . Lutz wird also wie seither in den Sitzungen mit - !
wirken, soweit dies sein Gesundheitszustand erlaubt. — Der
Ortsvorsteher hat mit der Firma Kübler L Bahnet in Bösin¬
gen anfangs September einen Verkauf über rund 40 Festm.
Forchenstammholz abgeschlossen . Die Forchen sind ausgesucht,
rauh , zu besonderem Zweck. Der Verkauf ist mit 47 Prozentder Landesgrundpreise und mit einem Erlös von 729,17R .M.
zu Stande gekommen. Der Gemeinderat gibt hiezu die Geneh¬
migung . — Der Schreinermeister Jakob Rath beabsichtigt ein
größeres Wohnhaus und eine Werkstätte zu erstellen und wäre
Liebhaber für den Gemeindeplatz bei der Karlsstratze . Auchder Holzhändler Friedrich Schurr von Edelweiler will sich hier
niederlassen und eine größere Werkstätte bauen. Schurr ist
ebenfalls Interessent für den Platz bei der Karlsstratze , sowie
für einen anderen Gemeindeplatz. Ehe der Gemeinderat sich
entschließt, ob die gewünschten Platze abgegeben werden , erfolgteine Besichtigung. — In der Frage des Vahnbaues zwischen
Dornstetten und Pfalzgrafenweiler hat der Ortsvorsteher ver¬
sucht, eine Stellungnahme der Reichsbahngesellschaft darüber

herbeizuführen , ob der Bahnbau noch fertiggestellt wird od»ob die Reichsbahn bereit ist , die im Jahre 1914 bezahlten Bau¬kostenbeiträge für die Bahn den Gemeinden zurückzuerstattenDer Referent des W . Wirtschaftsministeriums hat die Ansichtdatz die Verpflichtung zur Fertigstellung der Bahn Dornstetten-l
Pfalzgrafenweiler fortbesteht . Der Anspruch auf den Vau derBahn könnte jedoch nur vom Land Württemberg , nicht von derGemeinde Pfalzgrafenweiler geltend gemacht werden. Diewirtschaftliche Lage der Reichseisenbahn lasse augenblicklich tzj-Vollendung des angefangenen Bahnbaues nicht zu . Auch tzj-Entwicklung des Kraftfahrlinienverkehrs lasse es fraglichscheinen , ob das Reich überhaupt noch solche kleinere Bahnbamten durchführt . Die Rückforderung der Baukostenbeiträge könnenur erfolgen , wenn feststehe , datz der Vau der Bahn endgisttchaufgegeben wird . Es wird empfohlen , zunächst die Wiederkehrgünstigerer wirtschaftlicher Verhältnisse abzuwarten . Der Ee¬meinderat nimmt hievon Kenntnis und beschließt , die Ange^legenheit vorerst ruhen zu lassen. — Das Bauamt für dasöffentliche Wasserverjorgungswesen hat das Pumpwerk im Wal¬dachtal besichtigen lassen. Das Bauamt hält das Werk für ver¬altet und unzweckmäßig und empfiehlt , daß die llebertragutiqder Wasserkraft wirtschaftlicher durchgeführt wird . Solangejedoch das Werk den Anforderungen der Gemeinde genügt undder Betrieb so billig ist , wie seither , gedenkt der Gemeinderatin dieser Hinsicht schon aus Sparsamkeitsrücksichten nichts zuunternehmen . — Anläßlich der Reinigung des Kanals zumWasserwerk mutzte der Schlamm auf die angrenzenden Grund¬
stücke gebracht werden . Für die Beseitigung des Morastes er¬halten die beteiligten Wiesenbesitzer eine Entschädigung uiü,zwar für den halben Morgen je 2 R .M . — Auf der Kraftfahr¬linie zwischen Pfalzgrafenweiler und Dornstetten soll mit Wir¬
kung vom 4 . Oktober 1931 ab der für Pfalzgrafenweiler äußerstwichtige Kurs ab hier 13.20 Uhr , Dornstetten an 13.55 Uhr nichtmehr durchgeführt werden . Das Oberamt gab von dieser ge¬planten Aenderung den Gemeinden keine Mitteilung , so datz
sich diese nicht dazu äußern konnten . Der Ortsvorsteher hatsofort , nachdem er von der Fahrplanänderung Kenntnis er¬hielt , bei der Oberpostdirektion Stuttgart gegen diese Verkehrs¬einschränkung Protest erhoben . Da jedoch der Fahrplan bereitsin Druck gegeben ist , dürfte es fraglich sein, die Postverwaltung
zu überzeugen , datz dieser Kurs unbedingt durchgeführt werden
mutz . Der Gemeinderat schließt sich dem Protest des Ortsvor¬
stehers an und verlangt die Durchführung der betreffenden
Fahrt . — Die Firma Benz L Koch in Nagold wird vom 4. Okt.1931 ab die Verkehrslinie Nagold —Pfalzgrafenweiler überneh¬men und führt nunmehr nach dem vorgesehenen Fahrplan drei
Fahrten hin und zurück im Tag aus . Die Fahrpreise sind un¬
wesentlich erhöht gegenüber den Preisen der Postverwaltung . —
Das Beizen der Saatfrucht wird wie alljährlich auf Kosten derGemeinde durchgeführt . Traubenwirt Karl Frey hier ist mit
dieser Arbeit beauftragt worden . — Die Motorspritze der Feuer¬
wehr wurde vom Revisionsverein Stuttgart eingehend geprüft.Die Pumpe zeigt einen Rückgang der Garantieleistung . Es
wird vermutet , datz sich in der Pumpe Fremdkörper befinden.Die Feuerlöschpumpe wird deshalb vollständig auseinander¬
genommen werden . — Zur Eintragung einer Straße der Ge¬
meinde im Grundbuch wurde ein entsprechender Antrag bei«
Grundbuchamt gestellt. — Oberlehrer Bauer bittet um Instand¬
setzung eines Zimmers seiner Wohnung im Rathaus . Der Ee¬
meinderat mutzte Las Gesuch infolge der wirtschaftlichen Not
zurllckstellen . — Der Gemeinde Rockenhausen, die am 4. August
durch einen Wolkenbruch schwer geschädigt wurde , ist als kleine
Gabe zu den Wiederinstandsetzungskosten von der hiesigen Ge¬
meinde 10 R .M . überwiesen worden . — Von dem Gewerbe¬
ertrag der Firma Brauerei Dinkelacker in Stuttgart wurde auf
Veranlassung des Ortsvorstehers ein Anteil der hiesigen Ge¬
meinde überwiesen , da sich hier eine Niederlage der Brauerei
befindet . — Der heurige Obstverkauf brachte einen Erlös von
794,10 R .M . Der Ertrag wurde auf etwa 300 Ztr . geschätzt.Der Durchschnittserlös beläuft sich somit für einen Zentner aus
2,60 R .M.

Baiersbronn , 18 . September . Im hohen Alter von
91 Jahren starb in Mitteltal -Gressenteich Frau Reg ine
Eaiser geb . Bechtle.

Bad Teinach, 18 . September . Am Donnerstagnachmit¬
tag verunglückten ein Herr und ein Fräulein aus Calw
mit ihrem Motorrad beim Nehmen einer Kurve oberhalbdes Lautenbachhofes an der Straße Bad —Oberkoll-
wangen . Beide wurden vom Rad geschleudert und blieben
bewußtlos liegen . Dr . Marx , der von Beobachtern des
Vorfalls vom Lautenbachhof aus telephonisch aus Bad
Teinach herbeigerufen wurde , leistete die erste Hilfe und
verbrachte die Verunglückten in seinem Auto ins Bezirks¬
krankenhaus Calw . Das bereits noch neue Motorrad war
verhältnismäßig wenig beschädigt.

Schramberg , 18 . September . Ein Zeichen der Zeit muß
die neueste Bekanntmachung der hiesigen Schuhmacher-
Zwangsinnung genannt werden . Dieselbe lautet : In
Anbetracht der schweren Wirtschaftslage , Steuerlasten (mit
5 Prozent Verzugszinsen pro halben Monat ) , sowie Bar¬
zahlungen unserer zu verarbeitenden Materialien , sind wir
gezwungen , von unserer werten Kundschaft auf bare
Bezahlung zu sehen.

Stuttgart , 18. Sept . (Herbabsetzung der Mie¬
ren abgelehnt . ) In einer Gemeinderatssitzung wurde
der Antrag der kommunistischen Opposition, die Mieten für
städtische Wohnungen allgemein um 20 Prozent herabzu¬
setzen , abgelehnt und der Wirtschaftsabteilung zur Weiter¬
behandlung überwiesen.

Beinahe ein Wunder. Bei zwei städtischen Neu¬
bauten , dem Städt . Kraftfahramt und der Kuttelei im
Schlachtviehhof, ergaben sich Baukostenunterschreitungen in
Höhe von 56 207 RM . bezw . 1304 RM . Diese beiden Sum¬
men wurden dem Eemeinderat wieder zur Verfügung
gestellt.

2 0 R M . Geldstrafe. Ein Nationalsozialist , der am
25 . August auf dem Bahnsteig des Stuttgarter Hauptbahn¬
hofs den abreisenden Reichskanzler aufforderte , ans Fenster
zu kommen und sich zu zeigen, wurde, wie der „NS .-Kurier"
meldet, nach den bahnpolizeilichen Vorschriften mit 20 NM.
Geldstrafe oder zwei Tagen Haft bestraft.

Cannstatt, 18 . Sept . (Verkehrsunfall .) In der
Badstraße in Cannstatt wurde ein 48 Jahre alter Mann
von einem Lastkraftwagen angefahren und zu Boden ge¬
worfen . Er erlitt eine schwere Kopfverletzung, an deren
Folgen er starb.

Untertürkheim , 18 . Sept . (V ie r V e r l e tz t e . ) In der
Cannstatterstraße in Untertürkheim erfolgte ein Zusam¬
menstoß zwischen einem last - und einem Personenkraft,
wagen . Hierbei wurden die beiden Fahrzeuglenker und
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zwei Beifahrer zum Teil nicht unerheblich verletzt , so baß
sie in Krankenhäuser ausgenommen werden mußten.

Wangen b . Stuttgart , 18 . Sept . (Tödlicher Mo¬
to rr a d u n f a l l . ) Ein aus Wangen in der Ulmerstraße
wohnhafter Motorradfahrer ist in der vergangenen Nacht
mit seinem Motorrad in Bruchsal tödlich verunglückt.

Heidenheim, 18. Sept . (Ae verfall . ) Am Mittwoch
abend kam es laut „Erenzbote " zu einem Zusammenstoß
zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten . Als die
beiden Brüder Weiß, die der SS . und SA . angehören,
nachts von einer Versammlung heimkehrten , wurden sie
oon neun Kommunisten angefallen und mit Lattenstücken
von ihren Rädern heruntergeschlagen. Die Polizeie stellte
nochin der Nacht die Täter fest. Zwei Nationalsozialisten
wurden leicht verletzt.

Kaieirfurt OA . Ravensburg , 18. Sept . (Brand in
rer Papierfabrik .) Gestern abend brach in einem
oon den übrigen Gebäuden der Papierfabrik Baienfurt ab¬
seits stehenden Materialschuppen , dem sog . alten Magazin,
aus bisher unaufgeklärte Weise ein Brand aus . Da in die¬
sem Materialschuppen Filze , Putzmittel und Oel aufbewahrt
wurden, fand das Feuer reichliche Nahrung , so daß es auf
die nebenan stehende Montagehalle Übergriff und dort den
Dachstuhl zerstörte. Plötzlich erscholl ein heftiger Knall.
Einige Sauerstoff -Flaschen waren durch die Hitze explo¬
diert. Wie die Direktion der Papierfabrik Baienfurt mit¬
teilt , wird der Betrieb von dem Brand in keiner Weise
betroffen.

Schwenningen a. N., 18. Sept . ( Ein untreuer Be¬
amter . ) Am Donnerstag abend machte der Oberbürger¬
meister dem Eemeinderat die Mitteilung , daß Oberrech¬
nungsrat Haberer , der zweite Beamte der Stadtpflege,
dem das Stadtgrundbuchamt anvertraut war , von seinem
Urlaub nicht mehr zurückgekehrt und flüchtig geworden sei.
Es wurden Unterschlagungen des Haberer festgestellt bis zu
einer Höhe von 3046 RM . Bei der Revision ergab sich ein
Kassenbestand von 50 Pfg . Die Angelegenheit ist bereits
dem Gericht übergeben.

Aus Bade«
Wolfach , 17 . September . ( Eine Brücke zusammengebrochen.)

Vorgestern vormittag 10 Uhr brach beim Passieren eines Wagens
mit Brennholz die Wolfsbrücke beim Spital zusammen ; der
Wagen mit seiner Ladung fiel in die Wolf , während Fuhr¬
mann und Pferd , die sich bereits auf der zweiten Brückenhälfte
befanden , mit dem Schrecken davonkamen.

Bruchsal , 18. Sept . (Motorradunfall . ) Auf der
Landstraße nach Heidelsheim ist der 29jährige Motorrad¬
fahrer Paul Elemser aus Wangen bei Stuttgart tödlich
verunglückt. In der scharfen Kurve vor Heidelsheim verlor
ei anscheinend die Herrschaft über sein Rad und rannte
Men eine Böschung , auf der er das Genick brach . Ein vor¬
beifahrender Arzt fand den Verunglückten als Leiche au 7

Mrrsall aus drn Korntaler Bahnhof
Stuttgart, 18 . Sept . Auf dem Bahnbof Korntal drangen Frei¬

tag früh kurz vor sechs Ahr zwei maskierte Männer vom Bahn¬
steig her ins Fahrdienstzimmer ein und gaben auf den dienst¬
tuenden Beamten Schüsse ab, die diesen in die Leber und in den
Zug trafen . Während der schwerverletzte Beamte um Hilfe rief,
fluchteten die Täter , die es offenbar auf einen Kassenraub abge¬
sehen hatten . Vis jetzt fehlt jede Spur von ihnen . Der schwerver¬
letzte Beamte wurde ins Katharinenhosvital nach Stuttgart ge¬
bracht . Der diensttuende Beamte sab am Schreibtisch, als die
maskierten Männer eindrangen und , ohne dab es zu irgendeinem
Wortwechsel gekommen wäre , sofort auf den Beamten Schüsse
abgaben und dann flüchteten.

Weiter wird berichtet : Der Raubüberfall erfolgte , nachdem der
Betriebsassistent Hellstern gerade einen Zug abgefertigt hatte,
bellstern sab in seinem Dienstzimmer am Schreibtisch, als zwei
Räuber , die das Gesicht durch schwarze Masken verdeckt hatten,
vom Bahnsteig her in das Zimmer einrraten . Sie gaben auf
den Ahnungslosen sofort zwei Schüsse ab. von denen einer traf;
der andere fuhr in den Schreibtisch. Trotz seiner schweren Ver¬
wundung gelang es dem Betriebsassistenten , den Bahnsteig zu
erreichen und dort laut um Hilfe zu rufen , bis ihm der im
Bahnhofsgebäude wohnende Bahnhofsvorsteher und ein in der
Nabe weilender Schreiner zu Hilfe kamen . Die beiden Räuber
imden die Kasse , auf die sie es abgesehen hatten , verschlossen,
doch lag der Schlüssel auf dem Schreibtisch des Ueberiallenen.
Die Räuber batten aber nicht mehr Zeit , die Kasse aufzuschlieben
und mubten vor den zu Hilfe eilenden Personen rasch fliehen.
In der Kasse befand sich zu dieser Zeit ein sehr ansehnlicher
Geldbetrag . Die Stuttgarter Kriminalpolizei begab sich sofort
nach Korntal und stellte dort die ersten Nachforschungen an . Der
Schwerverletzte wurde ins Katharinenhosvital nach Stuttgart
geschafft . Bei der sofort vorgenommenen Operation stellte man
lest , dab das Geschoß den Darm viermal durchschlagen batte und
dann im Becken stecken geblieben war . Die Operation ging gut
vonstatten . Für Ermittlung der Täter hat die Reichsbahndirek¬
tion 1000 Mark Belohnung ausgesetzt.

3u dem Raubmordversuch im Bahnbof Kornral gibt das Po¬
lizeipräsidium Stuttgart folgende Beschreibung des Täters be¬
kannt : 18 bis 20 Jahre alt , 1 .65—1 .70 Meter grob, schlank, fast
mager , trug dunkelblaue Klappmütze, wie sie vielfach auf dem
Landegetragen werden , ob mit Stoff - oder Lederschild ist nicht
bekannt, vermutlich dunkelblauer Anzug mit langer Hose, macht
«men gewandten Eindruck und gehört vermutlich dem Arbeiter-
stmrdan. Sachdienliche Mitteilungen zur Aufklärung des Falles
»erden aus schnellstem Wes« cm die Kriminalabteilnng des Po¬
lizeipräsidiums . Büchsenstrabe S7 S. Zimmer Nr . 7V. erbeten.

Eine Riesenversammlung der NSDAP.
Stuttgart, 17 . Sept . Mit einer Riesenversammlungeröftneten

bis Nationalsozialisten ihr politisches Winterprogramm . Gegen
WO Menschen füllten die Stadtballe . Wie der Versammlungslei-
ier mitteilte , soll in diesem Winter über Stuttgart eine noch nie
« lebte Versammlungswelle gehen. Der Abend batre zum Motto:
Protest gegen die Brüning -Diktatur ". Als erster Redner svrach
^oichstagsvizepräfiduitt StAhr . der erklärte , dab die National¬

sozialisten am 13. Oktober wieder in den Reichstag zögen , um
das Kabinett Brüning in den politischen Orkus zu stürzen, da
es auf der ganzen Linie versagt habe. Bei den kommenden Wah¬
len in Preuben und bei der Reichsvräsidentenwahl werde über
das Schicksal des ganzen Systems entschieden werden. Wenn bei
mabgebenden Kreisen die Absicht besteben sollte , Staatsstreich-
kiinste vorzubereiten , sich über die Legalität hinwegzusetzen , sodaß-
es gar keine Lsalität mehr gebe , so könnten auch die National¬
sozialisten nicht gegen diese Legalität verstoben. Im Dritten
Reich werde damit Schluß gemacht, daß das deutsche Edelvolk
minderwertigen Rasten Tribute leiste. Unerhört sei es, dab ange¬
sichts der Niederlage mit der Zollunion Dr . Lurtius französische
Vertreter nach Berlin einlade.

Sodann ergriff , besonders lebhaft begrübt. Prinz August Wil¬
helm von Preuben , ein Sohn des früheren deutschen Kaisers , das
Wort . Er bezeichnet « die Behauptung , dab der verlorene Krieg
an allem Unglück schuldig sei , als eine der gröbsten Lügen . 1918
habe man seinem Vater geraten , nach Holland zu geben, um den
Bürgerkrieg in Deutschland zu vermeiden. Seit elf Jahren lebe
Deutschland aber dauernd in einem Bürgerkrieg . Wir hätten
geradezu einen Bürgerkrieg am laufenden Band . Wenn sich viele
«ufregen , dab er als Kaisersohn der nationalsozialistischen Be¬
wegung beigetreten sei , so müsse er dazu sagen : In der national¬
sozialistischen Bewegung hat ein jeder Platz , der bereit ist , bis
znm letzten Blutstropfen nur für sein Volk und Vaterland zu
kämpfen. An welcher Stelle er eingesetzt werde, sei Sache des
Führers , der ihn auch bestimmt habe , heute in Stuttgart zu re¬
den. Hauptsache sei der Kampf gegen den Bolschewismus. Die
Versammlung bereitete dem Redner nach seiner Ansprache stür¬
mische Ovationen . Mit dem nationalsozialistischen Bundeslied
schlob die Versammlung.

Flugzeugunglück — Zw? - Tote
Geislingen a. St ., 18. Sept . Freitag vor^, ag 11 .30 Uhr er¬

eignete sich bei Geislingen ein schweres Flugzeugunglück, das
zwei Todesopfer forderte . Der Pilot des beute trüb in Augs¬
burg gestarteten Wasser- und Sportflugzeuges D . 1820 verlor an¬
scheinend infolge Nebels die Orientierung und stürzte am oberen
Albrand einige Minuten von Wittingan entfernt mit starker
Geschwindigkeit in den Wald . Der Apparat wurde vollständig in
Trümmer gerissen. Die beiden Insassen fanden dabei Len Tod.
Geführt wurde das Flugzeug von seinem Besitzer , dem 29 Jabre
alten Techniker G . Strähle aus Augsburg . Sein Begleiter war
der 34 Jahre alte Mechaniker Speidle , ebenfalls aus Augsburg.
Während letzterer sofort tot war , bat Ströble noch einige Mi¬
nuten gelebt , konnte aber keine Auskunft mehr geben. Die bei¬
den wollten über Frankfurt a . M . nach Rotterdam fliegen.

Schenk freudig nne der Saum
Laß nicht den Armen Hunger leiden:
ein Haus , e i n Herd , e i n Volk , e i n Gott —
du selbst erduldest bittre Not

und Seelentod,
läßt du den Bruder Hunger leiden.
Laß ihn nicht Herzenskälte spüren.
Gib gern , schenk freudig ivie der Baum
so frei , so schön im sonnigen Raum —

Schenk wie der Baum!
Laß du nicht Herzenskälte spüren.
Vielleicht stehst du mit leeren Händen
auch einmal da — vergiß das nicht!
Laß wärmen hell wie ein Gedicht

des Herdes Licht
für dich und ihn . Schenk armen Händen!

Otto Möß.

Sonntag , 20. Sept . : 7 Ubr Hamburger Hafenkonzert. 8 Uhr
Gymnastik. 8 .20 Ubr Konzert . 9 .45 Uhr Evangelische Morgen¬
feier . 10 .30 Ubr Konzert . 11 .05 Ubr Elsässische Musikstunde. 11.30
Ubr Johann Sebastian Bach , 12 Ubr Promenadekonzert . 13 Ubr
Kleines Kapitel der Zeit , 13 .15 Ubr Emil Heß liest aus „Acker¬
mann aus Vöbmen"

, 13.35 Ubr Schallplatten , 14.30 Ubr Fritz
Dietrich lieft aus eigenen Werken, 15 Uhr Stunde der Jugend.
16 Uhr Konzert . 18 Ubr Heinrich Schulz liest aus eigenen Werken,
18 .30 Ubr Vortrag : Der moderne Johann Peter Hebel. 19 Uhr
Sportbericht . 19 20 Ubr Arien . 19 .30 Ubr Kammermusik, 20 Ubr
Deutsche Humoristen , 20 .30 Ubr Internationaler Volkslieder-
Abend. 21 .45 Ubr Jazz auf zwei Flügeln , 22.15 Ubr Nachrichten
Sportbericht , 22.40 Ubr Tanzmusik.

Montag , 21 . Sept . : 6 Ubr Gymnastik von 10 bis 13.30 Ubr
Tchallvlatten , Nachrichten. Wetter , 14.30 Ubr Spanischer Sprach¬
unterricht . 15.30 Ubr Boi . cag : Verbraucherschaft und Handwerk.
16 Uhr Briefmarkenstunde 16.30 Ubr Blumenstunde , 17 .05 Uhr
Konzert . 18 .30 Ubr Zeit . Landwirtschafr. 18 40 Uhr Vortrag:
E . Tb Honmcmns Dichicrseele . 19 .05 Uhr Englischer Sprach¬
unterricht . 19 30 Ubr Zeit , Wetter . 19. 45 Ubr „Ein niederrheini¬
scher Herbst " 20.30 Ubr Festakt anläßlich des 60jährigen Beste¬
hens der Deutschen Vübnensenostenschaft. 21 .20 Ubr Der Hot-
Style . 22.15 Ubr Wetter , Nachrichten. 22.35 Uhr Vortrag : At¬
tentate . 23 Ubr Tanzmusik.

Programm brr Wrtt. LandMealrr
Großes Haus . Sonntag , 20. Sept . : Hauptmiete F . 30 , Aida,

7 .30— 10 .30 , Dienstag , 21. Sept . : Hauptmiete D . 30, Orpheus und
Eurydike , 8 b. n. 10. Mittwoch, 23. Sept . : Stuttg . Volksb. 6,
Oberon . 8—10 .45 , Donnerstag . 24. Sept . : Sauvimiete A . 31.
Die Stumme von Portier . 7 .30—10 .30, Freitag , 25 ^evt: Anbei
Miete , Der fliegende Holländer . 8—10.4k. Samstag . 26 . Sevt . '

Hauptmiete E . 31 . Der Troubadour . 7 .30—10.15. Sonntag . 27
Sept . : Hauptmiete B . 31 . Lobengrin . 6- 10 Ubr.

Kleines Saus . Sonntag , 20 . Sept . : Auber Miete . Der Haupt-
mann oon Köpenick . 8 b. n . 11. Montag . 21 . Sept . : Sauptmiet,
B . 30. Der Zerrissene. 8—10 . 15 . Dienstag , 22. Sevt . : Saummiett
L. 31 Die Fahnenweihe , 8 b. n . 10.30, Mittwoch , 23. Sevt.
Hauptmiete F . 31. Götz von Berlichingen . 7 .30 b. n. 10 .30. Don¬
nerstag . 24. Sept . : Auber Miete . Der Zerrissene. 8— 10 .15 . Frei¬
tag , 25. Sevt . : Stuttg . Volksb. 7 , Der Hauptmann von Köpenick
7.30 b. n. 10.30, Samstag . 26. Sept . : Auswärtigen -Mieie . 1
Abteil .. 14 . Vorst.- Kyritz-Pyritz . 7 .30 b. n . 10 . Sonntag . 27

Sept . : Hauptmiete D. 31 , Kyritz-Pyritz , 7 .30 b. n . 10 Ubr.

Spiel und Spurt
Handball . Zum fälligen Verbandsspiel tritt morgen

die zweite Mannschaft des Turnvereins Altensteig gegen
Nagold II in Nagold an . Wir wünschen unseren
Jugendturnern besten Erfolg!

andel und Verkehr
Börsen

Berliner Börse vom 18. Sept . An der Börse herrschte grobe
Eeschäftsstille. Die Umsatztätigkeit war merklich geringer als an
den Vortagen . Auch am Rentenmarkt trat das Ausland wieder
als Abgeber auf , was die Gefahr weiierer Devisenabzüge ver¬
gröberte . Kursverluste von mehr als 3 Prozent waren nur ganz
vereinzelt . Am Pfandbriefmarkt war das Angebot wieder ziem¬
lich erheblich, verschiedentlich mubten auch in Goldpfandbriefen
Brief -Revartierungen vorgenommen werden. Devisen ruhig,
Schweiz und Spanien etwas fester , Buenos schwach. Geld unver¬
ändert.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 18. Sept . Weizen märk. 210 bis

213, Roggen märk. 182—185 , Futter - und Jndustriegerste 149
bis 156 , Hafer märk . 132—140 . Weizenmehl 26.25—32 .25 , Rog¬
genmehl 25.25 —28, Weizenkleie 11—11 .25 , Roggenkleie 9.25 bis
9 .59. Viktoriaerbsen 20—27 . Tendenz : uneinheitlich.

Fruchtpreise . Biberach: Kernen alt 14.56, neu 12.50—13.50,
Dinkel 8 .50—9 .20, Weizen 11 .60—12.50 . Roggen 10 M . — Wa n-
gen i . A. : Hafer 10 .50. Gerste 12 , Roggen 12—14 , Weizen 15.
Dinkel 12—13 M.

Märkte
Viehvreise . Backnang : Farren 162—345 , Ochsen und Stier«

296—400 . Kübe 170—510 , Rinder und Kalbinnen 130—435 M.
— Biberach : Farren 300—600 , Ochsen 400—700 , Kalbeln 350
bi.s 735 . Kübe 380—450 . Jungvieh 120—250 Mark.

Schweinevreise. Backnang: Milchschweine 10—16 M . —
Biüerach: Milchschweine 12—20, Läufer 30—40 M . — Ech¬
terdingen a . d . F . : Läufer 22—35, Milchschweine 12—17 M
— Schwenningen: Milchschweine 14—17 Mark.

Obstmarkt Winnenden . Dem Obstmarkt wurden zugeführt : 89
Säcke Mostobst zu 1— 1 .30 Mark der Zenrner , 130 Körbe Tafel¬
obst zu 2—7 Mark der Zentner , 23 Körbe Zwetschgen zu 12—13
Mark der Zentner . Bei Mostobst steigende Preise . — Nächster
Obstmarkt am Donnerstag , den 24 . September . ,

Letzte Nachrichte«
Funksprüche vom Zeppelin

Friedrichshafen » 18 . September . Beim Luftschiffbau in
Friedrichshafen find vom „Gras Zeppelin folgende Funk¬
sprüche eingegangen : 21 Uhr auf 34,07 Nord , 8,18 West,
60 Meilen Geschwindigkeit mit vier Motoren , 5—6 Meter
Nordwind ; um 22 .30 Uhr auf 32,3 Nord , 9,5 West, vier
Maschinen, 67 Meilen Geschwindigkeit bei 7 Meter Nord¬
wind.

Beim Diebstahl überraschte Autobanditen erschießen
einen Kaufmann

Köln , 18 . September . Der 34jährige Kaufmann Pfitz-
ner wurde , als er zwei Männer beim Diebstahl einer Mer¬
cedes -Limousine überraschte, durch einen Halsschuß ge¬
tötet . Als der Besitzer des Wagens herbeieilte , wurde er
durch mehrere Schüsse verletzt. Die Täter sind mit dem
gestohlenen Wagen entkommen.

Ein Nationalsozialist getötet
Schwerin , 18 . September . In der Nähe von Witten¬

burg wurde heute der SA .-Mann aus Zarrentin mit
schweren Schädelverletzungen bewußtlos aufgefunden . Der
Schwerverletzte wurde sofort ins Krankenhaus nach Hageno
gebracht, wo er gegen mittag verstarb , ohne das Bewußt¬
sein wiedererlangt zu haben . Wie festgestellt wurde , han¬
delt es sich bei der Tat um politische Gründe . Ueber die
Täter ist noch nichts bekannt.

Thüringens Notverordnung fertig
Weimar , 18 . September . Das thüringische Kabinett

hat heute abend nach fast zehnstündiger Beratung die Not¬
verordnung zur Sicherung des thüringischen Haushaltes
verabschiedet. Das Kabinett gab noch einmal bekannt , daß
eine Aufhebung des Wirtschaftsministeriums vorläufig
nicht in Frage komme.

Starker Kurssturz an der Newyorker Börse
Newyork» 18 . September . Infolge Mangels an er¬

mutigenden Nachrichten kam es an der hiesigen Börse heute
zum stärksten Kurssturz seit Anfang Juni . Fast 3 Mil¬
lionen Aktien wechselten die Besitzer und die Hauptwerte
erlitten eine Einbuße von 2—6 Dollar.

Erlöschen des Petroleumbrandes von Moroni
Bukarest , 18 . September . Nach nahezu zweieinhalb¬

jährigem ununterbrochenem Wüten ist der Brand der Pe¬
troleumsonde bei Moroni von selbst erloschen . Die eins
Seite des Kraters ist eingestürzt und die einstürzenden Erd¬
massen haben das Feuer vollständig erstickt. Nach dem
Einsturz brechen noch immer Gase hervor , die durch den
etwa 150 Meter entfernt liegenden Rauchfang ins Freie
geleitet werden . Die Umgebung der Sonde wird streng
bewacht.

Gestorben
Freuden st a dt: Sophie Drißler geb . Wirth-
L 0 ßburg: Friedrich Braun , Schreiner.
Mitteltal: Regine Kaiser geb . Brüstle , 91 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Der über Mitteleuropa liegende Hochdruckrücken wird

zur Zeit durch eine wärmere und feuchtere Luftströmung,
die aus Westen kommt , abgeschwächt . Hierbei kommt es
zu Bewölkund und stellenweise auch leichten Nieder¬
schlägen . Für Sonntag und Montag ist unbeständiges,
trübes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

Hinweis
Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein Prospekt

der Fa . Reinh . Hayer über Bleyleskleidung
bei , den wir zur besonderen Beachtung empfehlen.
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Lsui seHMim . miensisig
dederreit ko8ten )o8er ldnterrickt im I4üken . 8topken und

8ticken.

acvwng ! aemunsr
Wo gehen wir hin am Sonntag?

run 20 op - keisp
nach Aichelberg in 's Gasthaus zur „ Sonne" .

Me die in diesem Jahre 8 Dagibt 's Weinu . Bieru . Braten
Zählen ihre Zwanzig Jahre ; « Daß sich kann em jedes laben.
Laden wir auf Sonntag ein Selbst die Musik ist dabei
In die Sonne, da wird's fein § Daß es auch recht lustig sei.

Mehrere 20 er.

Beuren.

Wegen Krankheit des Gg . Kirn verpachte ich am Mon¬
tag. den 21 . ds . Mts . mittags 1 Uhr die bis jetzt selbst be¬
wirtschafteten

M « und Wielen
Anschließend findet ein Verkauf von Kartoffeln , Kraut und
Kohlraben statt . Grotzhans.

Oroker 4 2z4in6er-

WerivMii
? u verkaufen.

iz/er? , 83 Zt die Oe8ckäkt88teiie die8L8 6Iatte8.

M WM»
der Kommenden Herbst- und Wintersaison

Lyons Modenalbum
Wiener Modenschau
Elegante Wienerin
Bazar Wäschealbum
Beyers Wäscheführer
Elite
sind zu haben in der

W.MelterschenBschhmdlmll. Alteusteiz

HaurstauesDereill
Altensteig

Zu einem Fischkochkurs
werden unsere Mitglieder , so¬
wie auch Nichtmitgl . und Aus¬
wärtige eingeladen . Anmel¬
dungen hierzu bei Frau Veeh.

W ^ uk den leciin . und
trsn2.

8MLl >-

LInMiiterrielit
wird noctnnal8 kinZe-
vie8en . I43kere8 und
nock ^ nmeldunZ Ki8
1 . Okt. in der Oe8vstäkt8-
8teIIe d8 . 618. ervün8ckt.

Zwei Stück fabrikneue

liiktiett-kszerv«.
kelgkll
für 4PS Opel unter Kata¬
logpreis hat abzugeben.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

älten8tei §.

lll
M8ckniiedet und von
Orastt 8estr §ün8ti§ bei
Karl Uenüler 8enlor

6i8enkandlun§
beim neuen postsmt.

Altensteig.
Neue

in allen Größen stets vor¬
rätig
Roh zum „ Engel* .
146. Tausche auch gegen
Mostobst.

^ aller ärt ^ L

^ älisnstslg

Neuer , süßer oi»
Wein Liter ^

Alter Dürkheimer
Rotwein

Liter 90

Deutsche, blaue
^ Trauben Pfund L « ^1»

üeol'g
3 >5 ^ el ' lobte

Oeberi ^ erg September 19Z1

Wer sucht einige

MOMmk
gegen gute Sicherheit zu mäßi-
gem Zins?
Ernste Anfragen unter Nr . 212
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Rückporto erwünscht.

Altensteig.

Säcke
hat abzugeben

Richter.

Kühe

> Egenhausen , 18 . September 1931.

Todes-Auzeige.

Vier 7 Wochen alte

Rottweiler Mde»
md Himdimeil

verkauft
Rentschler , Wart.

Mb«
Schafe

und dergl . , welche einge-
gangen oder; notgeschlachtet
werden müssen und zur mensch¬
lichen Nahrung nicht mehr
brauchbar sind, kaust

Silberfuchsfarm
Spielberg

Telephon Amt.

Obengenanntes wird
selbst abgeholt.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

16 . Sonntag , n . Dr . , 20 . Sept.
Bormittagsgottesdienst um
V--10 Uhr mit Predigt über
Luk. 14 , 12—15 , der Lohn,
Lied 442.

Nachher Kindergottesdienst.
Vormittags 8 Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luchersaal.

Methodlstengemeinde.
Sonntag , den 20 . Sept . vor¬

mittags 9 '/ , Uhr Predigt.
Vormittags ^ 11 Uhr Sonn¬

lagsschule.
Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch, den 23 . Sept . abends

8 ' /i Uhr Bibel, und Ge-
betsversammlung.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag 8 '/ , Uhr Predigt

und hl. Messe.

Teilnehmenden '
»Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß meine liebe Gattin,
unsere gute Mutter

Rosine Walter
geb. Ottmer

nach langem, schweren Leiden im Alter von
64 Jahren sanft entschlafen ist.

Der trauernde Gatte:

Johannes Walter mit Kindern.

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Berneck.

Todes-Aozeige.

I V.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern
lieben Bruder und Onkel

Christian Schanz
Taglöhner

nach langem, schweren Leiden im Alter von 63 Jah¬
ren in die ewige Heimat abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten:
Die Schwestern Christine Weibel geb. Schanz

(Schweiz .)
Kath . Schanz.

Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.

Iraner-Kartell
Irauer-Krieke
liekert rs8cd und billig die

kleker ' lscke Larttärackerol , ^ HevstetL
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